
Informationen über Rechte und Ansprüche  

von Bewohner:innen von Geflüchtetenunterkünften 

 

Bekanntlich operieren SenIAS und LAF mit  

- „Schuldanerkenntnissen“ (schriftliche Erklärungen, dass die Eigenbeteiligung an den 

Unterkunftskosten anerkannt wird),  

- „Rechnungen“ (schriftliche Zahlungsaufforderungen mit Zahlungsfrist von 14 Tagen) 

und  

- „Abtretungserklärungen“ (Erklärungen von Eltern, dass sie die Eigenanteile der Kinder 

als eigene Schulden übernehmen),  

um bei Geflüchteten mit eigenem Einkommen Eigenanteile für die Unterkunftskosten geltend 

zu machen. 

 

SenIAS und LAF behaupten, dass es sich um zivilrechtliche Forderungen handelt, für die es 

keine gesetzliche Rechtsgrundlage brauche. Das ist falsch! Das SG Berlin hat bereits 

entschieden, dass die „Rechnungen“ rechtswidrige Verwaltungsakte sind (Urteil vom 

02.07.2021 – S 146 AY 163/20) und dass die „Schuldanerkenntnisse“ öffentlich-rechtliche 

Verträge sind, gegen die vor dem Sozialgericht vorgegangen werden kann (Beschluss vom 

05.11.2021 – S 90 AY 126/21). Die „Flucht ins Privatrecht“, die SenIAS versucht, ist also illegal 

und es bräuchte eine Gebührenverordnung, um Eigenanteile geltend machen zu können. 

Solange es keine Gebührenverordnung gibt, fehlt schlicht eine Rechtsgrundlage! 

 

Daraus ergeben sich folgende Rechtsschutzmöglichkeiten für die Betroffenen (Fettdruck: hier 

sollte auf jeden Fall ein Anwalt/eine Anwältin eingeschaltet werden!): 

 

Gegen „Schuldanerkenntnisse“ 

- Nicht unterschreiben! 

- Falls doch unterschrieben: schriftlich gegenüber LAF anfechten (siehe Vorlagemuster) 

o Falls keine Reaktion/Abhilfe: Klage vor dem SG Berlin 

 

Gegen „Abtretungserklärungen“ 

- Nicht unterschreiben! 

- Falls doch unterschrieben: schriftlich gegenüber LAF anfechten (siehe Vorlagemuster) 

o Falls keine Reaktion/Abhilfe: Klage 

 

Gegen „Rechnungen“ 

- Rechnung schon älter als 1 Jahr: Überprüfungsantrag (siehe Vorlagemuster) 

o nach 6 Monaten ohne Reaktion: Untätigkeitsklage 

 nach Überprüfungsbescheid: Widerspruch 

- Rechnung jünger als 1 Jahr: Widerspruch (siehe Vorlagemuster) 

o Nach 3 Monaten ohne Reaktion: Untätigkeitsklage 

- Nach Widerspruchsbescheid: Klage 

- Wenn schon Vollstreckung läuft + weitere „Rechnungen“ drohen, also 

Eilbedürftigkeit besteht: gerichtlicher Eilantrag 

__________________________________________________________________________ 

Anwaltsbüro Volker Gerloff 

Immanuelkirchstraße 3-4 

10405 Berlin 

Telefon: +49(0)30.4467 92-42 

Fax: +49(0)30.4467 92-20 

Email: mail@ra-gerloff.de 

mailto:mail@ra-gerloff.de


Muster: Anfechtung „Schuldanerkenntnis“ 

 

 

Absender: __________________________ 

  __________________________ 

  __________________________ 

 

An: 

Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 

Goslarer Ufer 15 

10589 Berlin 

 

Per fax: 9028 – 6001 

 

 

Datum: ___________ 

 

 

„Schuldanerkenntnis“ zu Eigenanteilen für Unterkunft 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit fechte ich das Schuldanerkenntnis / die Schuldanerkenntnisse vom ______________ 

mit folgender Begründung an: 

 

 Ich hatte keine:n Dolmetscher:in und wusste daher nicht, was ich da unterschreibe; 

 Ich fühlte mich unter Druck gesetzt; 

 Ich dachte, ich muss unterschreiben und habe erst jetzt erfahren, dass ich das nicht musste. 

 

Außerdem habe ich nun erfahren, dass es gar keine Rechtsgrundlage für die Eigenanteile gibt, 

so dass es gar keine Forderungen geben kann, die ich anerkennen könnte. 

 

Ich bitte daher um kurze Bestätigung, dass das Schuldanerkenntnis / die 

Schuldanerkenntnisse nichtig ist / sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Unterschrift 

 

 

 

 

 

 



Muster: Anfechtung „Abtretungserklärung“ 

 

 

Absender: __________________________ 

  __________________________ 

  __________________________ 

 

An: 

Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 

Goslarer Ufer 15 

10589 Berlin 

 

Per fax: 9028 – 6001 

 

 

Datum: ___________ 

 

 

„Abtretungserklärung“ zu Eigenanteilen für Unterkunft 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit fechte ich die Abtretungserklärung(en) vom ______________ 

mit folgender Begründung an: 

 

 Ich hatte keine:n Dolmetscher:in und wusste daher nicht, was ich da unterschreibe; 

 Ich fühlte mich unter Druck gesetzt; 

 Ich dachte, ich muss unterschreiben und habe erst jetzt erfahren, dass ich das nicht musste. 

 

Außerdem habe ich nun erfahren, dass der Inhalt der Erklärung rechtswidrig ist. Zum einen 

dürfen Sie von minderjährigen Kindern gar keine Eigenanteile verlangen und zum anderen 

wollen Sie offensichtlich die Haftungsbeschränkung für Minderjährige nach § 1629a BGB 

umgehen. Das ist unzulässig. 

 

Ich bitte daher um kurze Bestätigung, dass die Abtretungserklärung(en) nichtig sind. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Unterschrift 

 

 

 

 

 



Muster: Überprüfungsantrag gegen „Rechnung“ 

 

 

Absender: __________________________ 

  __________________________ 

  __________________________ 

 

An: 

Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 

Goslarer Ufer 15 

10589 Berlin 

 

Per fax: 9028 – 6001 

 

 

Datum: ___________ 

 

 

„Rechnung(en)“ zu Eigenanteilen für Unterkunft 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit beantrage ich die Überprüfung folgender „Rechnungen“: _______________________ 

__________________________________________________________________________ 

gem. § 44 SGB X. 

 

Zunächst weise ich vorsorglich darauf hin, dass es hier um Forderungen gegen mich und nicht 

um Ansprüche für mich geht. Daher gilt hier keine zeitliche Begrenzung für die rückwirkende 

Überprüfung. 

 

Die angegriffenen „Rechnungen“ sind rechtswidrig, da es keine Rechtsgrundlage für die 

geltend gemachten Forderungen gibt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 



Muster: Widerspruch gegen „Rechnung(en)“ 

 

 

Absender: __________________________ 

  __________________________ 

  __________________________ 

 

An: 

Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 

Goslarer Ufer 15 

10589 Berlin 

 

Per fax: 9028 – 6001 

 

 

Datum: ___________ 

 

 

„Rechnung(en)“ zu Eigenanteilen für Unterkunft 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit erhebe ich gegen die „Rechnungen“ vom ____________________________________ 

(ggf. in der Fassung des Überprüfungsbescheides vom ______________) 

 

Widerspruch 

 

Mit folgender Begründung: 

 

Die angegriffenen „Rechnungen“ sind rechtswidrig, da es keine Rechtsgrundlage für die 

geltend gemachten Forderungen gibt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Informationen zur Mandatierung für RA Volker Gerloff 

 

Name, Vorname*: ______________________________________________________ 

Geburtsdatum*: ________________________________________________________ 

Anschrift*: ____________________________________________________________ 

Telefon: _____________________________________________________________ 

e-mail: ______________________________________________________________ 

Wie viele Personen im Zimmer/Wohneinheit: ________________________________ 

Quadratmeter des Zimmers/Wohneinheit: ___________________________________ 

 

Art der Unterbringung:  Aufnahmeeinrichtung   Gemeinschaftsunterkunft   Sonstiges 

Leistungsbezug:  LAF  Sozialamt  JobCenter  kein 

Schuldanerkenntnis unterschrieben*:  ja   nein 

Abtretungserklärung unterschrieben:  ja   nein 
(wenn Eigenanteile von Kindern übernommen werden sollen) 

 

Anlagen: 

 Leistungsbescheid 

 Kopie Aufenthaltsstatus 

 Schuldanerkenntnis(se)* 

 Abtretungserklärung 

 Rechnung(en); Bescheid; Widerspruchsbescheid* 

 ggf. Überprüfungsantrag / Widerspruch 

 Einkommensnachweise 

 Kontoauszüge der letzten 3 Monate 

 Vollmacht* (https://www.ra-gerloff.de/img/Vollmacht-VG.pdf)  

 Datenschutzerklärung* (https://www.ra-gerloff.de/img/Datenschutzerkla%CC%88rung-AVG.pdf)   

 PKH-Formular (https://justiz.de/service/formular/dateien/zp1a.pdf)  

 Sonstiges: __________________________________________________________ 

 

Anwaltsbüro Volker Gerloff 
https://www.ra-gerloff.de/  
Immanuelkirchstraße 3-4 

10405 Berlin 
Telefon: +49(0)30.4467 92-42 

Fax: +49(0)30.4467 92-20 
Email: mail@ra-gerloff.de 

Angaben/Unterlagen mit * sind 

unbedingt erforderlich 

https://www.ra-gerloff.de/img/Vollmacht-VG.pdf
https://www.ra-gerloff.de/img/Datenschutzerkla%CC%88rung-AVG.pdf
https://justiz.de/service/formular/dateien/zp1a.pdf
https://www.ra-gerloff.de/
mailto:mail@ra-gerloff.de

